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Liebe Leser*innen,

D dieses Heft ist entstanden, weil wir uns die 
Frage gestellt haben, ob und wenn ja wie die 
anhaltenden gesellschaftlichen Umbrüche 
der vergangenen Jahre unsere Profession 
herausfordern: Was müssen wir wissen, um 

auf der Höhe der Zeit zu sein? Dann schien uns aber die Frage 
nach dem Wissen nicht passend, sie wurde mehr und mehr 
zur Frage »Was tun wir?« beziehungsweise »Was müssen wir 
tun?« – also nach der Beratungspraxis.

Im Ergebnis laden wir Sie nun ein, sich den beiden Fragen 
aus drei unterschiedlichen Perspektiven zu nähern. Im ers-
ten Teil setzen wir uns mit »Evergreens« der Supervision 
auseinander: Reflexion, Dreieckskontrakt, Beziehung. Im 
zweiten Teil des Heftes befassen sich verschiedene Kol-
leg*innen mit aktuell veränderter, innovativer Beratungs-
praxis: Komplementärberatung, supervisorische Beratung 
von Organisationen in wirtschaftlicher Schieflage und 

gemeinsame Fallsupervision in der Kinder- und Jugendhilfe. 
Im dritten Teil schließlich haben wir einem Gesprächspart-
ner und einem Autor*innenteam die Frage gestellt: Wenn Sie 
Beratung und Supervision auf der grünen Wiese neu denken 
sollten, was wäre dann wichtig? Darüber hinaus finden Sie in 
diesem Heft einige kurze Statements von Praktiker*innen, 
die wir gefragt haben, inwieweit sich ihre inneren Überzeu-
gungen mit Blick auf Supervision in den letzten Jahren verän-
dert haben.
Wir wünschen eine anregende Lektüre!
Robert Erlinghagen & Ronny Jahn


